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Bezirk der Königlichen Regierung zu Danzig. 
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Königs, Provingial-YatelligenseComtoir im Poke vokale. 
@ingeng: Plaugenga(fe Re. 383, 


wugemeideie Fremde 

Magetommen den 3. avd A. November 1846. k 

Die Herten Sutsbeſitzen Graf v. Borke nebſt Familie u. Gefolge aus Tolkavotf, 
. Rabe aut Dirſchau, v. Kalkſtein, b. Koſſoweki, o. Kowarynskt aus Klukowken, 
bic Herten Kaufleute wv. Marie aus Ein, Bichler us Iſerlohn, F. Winnoth und 
Baffle aus Berlin, tog. im Engliſchen Haufe. Hen Gutsbeſitzer J. Zimmermann 
auf 3 log. im Deutſchen Hauſc. Herr Kreis⸗Phyſikus Dr. Auguſtin aus 
Schöneck, log, fm Hose d Oliva. Heir e Willmann und Söhne aus 
Srargardt, log in den drei Mohren. Die Herren Guts beſitzer Harder aus Giezy⸗ 
male, Wunderlich aus Königsderf, den Keufmann Leſſer ans Dirſchau, log. im 
Motel de Thorn. s ee : 


 Befanatmadungen. 
. iedꝛi (helm Wehrmann und deſſen Ebefrau setz 
— Shane whe or fons or 3 398. Tite L she II. si Gan tae 
Nets, die zwiſchen ihnen befebende Gemeinſchaft der Güter nud des Ermerbes aus⸗ 


eu. ö 
euftadt, den 15. October 1846. 
Könige Fand gericht. 


» Die Auna Juſtinc ged. Shui bat nach etteichtet Großiägrigkeig mit ih 
Br 


im Ehemanne, dem Serfahrer Fiedrich Wilhelwe Schmidt, die OGemeinſchejt den 
Gater und des "Erwerbes ee , r 
Danzig; den 20. October 1845, I 

ALenigliches Laude und Stadtgericht. 
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3. um Mittwocd, ten 25. November e., von 3 9 Uhr ab, ſollen m 
unſerm Gerichtsgebäude, Fleiſcherſtzaße No. 9. verſchiedene Sachen, als:; füberne 
Eßlöffel, Taſchen⸗ Tiſch⸗, und Stuben-Uhren , Mödel, Kleidungsfüte, ein Wrbeitse 
wagen x. öffentich gegen gleich baare Bezahlung vou unferm Auctions. Kommiſſarius 
Altrog an den Meiſtbietenden verkauft werden. : 

Eig. den 30. October 1846. 
Königliches Land⸗ und Stadtgericht. 


Todes fall f 
4. Geſtern in der vierten Na umittagsſtunde entſchlief ſauft, nach mehsjährigem 
Leiden, uuſere geliebte Gattin, Mutter und Großmutſer, 
Frau Johanna Friederike Sadewaſſer geb. Schule 
im 7Giten Lebensjahre an Eutkräftung. 


Freunden und Bekannten widmen dieſe Anzeige 


: Danzig, den 4. November 1846. die tief Retriibren Hinterbliebenen. 
Titer atiſche Anzeige. 
5. Für Gafimirshe, Reſtanrateure und Braun: weinbrenner iff nützlich und vor · 


theilbringend and wird von S. Anhuth, Langenmarkt 432. zur Auſchaffung 
empfohlen: N 
icp Geheimniffe . 
der Liqueurfabrifation 
oder die Kunſt in einigen Minuten jeden beliebigen Liqueu oder deppelten Brandt 


wein mit unbedeutenden Keſten herzuſtellen, — fo daß ſolcher den feinſten fraczö⸗ 


ſiſchen und ital. Liqueuten zur Seite geſetzt werden kaun. 
’ Ein lange bewahnes Geheimniß. 
Von Auguſt kehmaan (praktiſcher Fabrikant). 
Broch. — Kreis 10 far. 


A Wap, tt d 
6. Die hierſelbſt auf dem Holzmarkte belegenen Gtundſtücke 
ein mit der Brauetei⸗Gercchtigkeit veiſehenzt Wehnhaus, wozu ein Maltzhaus 
und ein nach der Schmiedegaſſe führender Speicher gehftt, und ein zum De 
tail⸗Handel beſtimmter zu erbpachtlichen Rechten verliebener Speicher. 
welche zu der im Jahr 1814 unter der Jirma Johann Chriſtian Gehrt Erben etablir⸗ 
ten Getreidehandlung benutzt find, ſollen verkauft werden. : 
AKaufluſtige belieben ſich im Bureau des Fnitis-Comaifarins Eriminel Rath Skerle, 
Langenmarit 426. zu melden, die über dir Grundſtücke ſprechenden Dokumente ein ⸗ 
zuſehen und die Verkaufsbedingungen entgegen zu nehmen. 
Danzig, den 2. November 1646. 
5 Cine tüchtige Cigarten-Arbeiterin wird geſucht Breitgaſſe 1212. 
8. Ein Lehrer ſucht ſo fert eine Hausledierſtelle. Näheres ertheilt auf pore 
tofteies Auflagen Hert Sellner auf Rosenthal dei Peiplin. 
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4 Wenn irgend etwas ben tiefen Schcher über den Tod vnferes einzigen 
heſfnunge vollen Hohnes zu lindern vermag, fo iit es die von fv vielen Seiten und 
namenilich auch ven ſeinen ehemaligen Herren Lehrern und Mitſchülern uns enwiee 
ſene herzliche Theiinahme, wofür wir unſein innigen Dank aus zuſptechen uns ge⸗ 
derungen fühlen. Hugo und Frau. 
Danzig, den 4. November 1346. 
BRIE ARSE TS SS AF IE AS IRRE TEE SE RPE EIS EE TS eee 
10. Den verehrten Freunden der Muſik erlaube ich mit hiermit die ere 2% 
HF gebene Anzeige zu machen, daß ich die in den frühern Jahren begonnenen 2% 
34 Quarter-Soireen fottzuſetzen beabſichtige und in dem bevvrfehenten Winter 1 
3% Pier folder Unterbaltungen geben werde. | 74 
Die dieſem Unternehmen bisber fe gütig geſchenkte Theilnahme läßt mich 3 
% hoffen, daß ich dadur d manchen Wünſchen begegue und man mir dieſe BA 
3% Theilnahme auch letzt nicht verſagen wird. Ich beehre mich demnach Hiewit ges 2 
borſamſt zur Subfciiprion auf 4 Quartett Unterhaltungen einzuladen mit dem ers 7 
gebenen Bemerken, das ich zu dieſem Zwecke einen Subſctiptions⸗Begen in 2 
der Geibardſchen Buchhandlung eusgelegt habe und das Nähere feiner Zeit 8 
bekannt machen werde. N Auguſt Deneke, 11 
8 Muſikdirector. > 
2 en OR OR ER 
11. Das Hier fa Haufe gehörige, im hitſigen Hafen liagende Gelinas Schiff, 
Meris genannt, Crea 83 Weizen-Laſten groß, welch ra mit gehörigem, woh! unter 
haltenem Inventario verſehn int und in gleich, fahrbarem Zuſtande fick defindet, fol 
aus freier Hand verkauft werden Schiff und Inventarium können jeder Zeit in 
Augenſchein genommen werden, weshalb Kaufliebhaber ſich gefälligſt an die Unter⸗ 


zeichneten wenden wollen. Friedr. Gruft Kuhr & Co. 
i Pillau, den 31. Octoder 1836. 
12. So eden erhielt ich ein Lager den den neueſten derliner WMintermütz en, elne 


Suswahl ſchwatzer und grauer Muffe, die feinſten Filzſchuhe für Herren, Damen u. 
Kinder mit Fitz, m Leberſohlen; ferner find zu den billighen Preiien zu haben: 
Schuppenpelze, Hundskihrei, Baraunen u. a. m. mit den feinften Tuchüderzügen. 
Ueberhaupt jegliche Anikel von Pelz und Tuchwaaren, die zu meinem Fache gehö⸗ 
ren empfehle ich hiemit. w € aise 

it . 


ö Oteitgeſſe No. 1063. 
N Bestorewm 
Eine ſilberne CAtinderM}e mit einem goldenen Rande und einer Heinen goldenen 
Kette, ik auf dem Wege vom Hotel de Berlin, (durch den vorſtäetſchen Graben, 
Maßkauſebegaſſe, Melzergaſſe, Laugenmarkt) bis nach Langgarten, den 2. d. Mts. 
Abends verloren gegangen. Der Finder derfeiben erhält eine angemeſſene Belohnung 
Schäferei No. 46. Wer dem Er faufe wird gewarnt. z 
14. Em Cand. erth. Unterricht im Latein, Griech., Franzöſ. u. Engliſchen, mie in 
allen Schulreiſſeuſchaſten. Das Nab. des Mittags vou 12—.2 Uhr Reubabn 2047. 
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15. Js dem Forttrevier iebemübi (chematiger Dieroder For) follen circa 3008 
Klafter trocknes Kiefern Brennholz im Ganzen und im einzelnen Parthicen in dem 


Termine 
‘ ; den 30. November c., Nachmittege, 
in dem Forſtheuſe zu Liebemühl meifidierend verkauft werden, was hlerdurch zur Gf 
ſentlichen Kemumiß gebracht wird. ; 
Der Termin wird um 6 Uhr Abends geſchloſſen! Die Verkaufsbedingungen 
liegen in dem Bureau der Oberförſterci zur Einſicht vor. 
Das Brennholz kann auf Verlangen von dem Käufer in der Forſt verkohlt 
werden. j 
Liebemühl, den 2. November 1816. Der te 
aco 


% Der Moſes Kleemann ift aus meinem Dienft 


entlaſſen. E. H. Quiring. 
17. E. Sohn ord. Elt., d. Luſt h. d. Sattl. z. erl., k. ſ.m. vorſt. Gr. 206 1. b. Satium. J. Krahmer. 
18. Muffen aller Art zu billigen Preiſen; auch werden Beſtellungen, Aenderungen 
oder Reparaturen bald gefertigt dei J. Fritz in der Peterſiliengaſſe No. 1480. 
19. Den geehrten Enern und Vormündern mache ich die ganz ergebene Anzeige, 
daß die Töchterſchule, weiche bisher unter dem Namen meiner Freundinn, des Fräu⸗ 
lein C. Freytag exiſtinne, nunmehr auf die Bewilligung eines Hochedlen Rathes 
unter meiner Leltung fortbefiehen wird. Ich füge zugleich die Verſicherung hinge 
daß ich Alles aufbieren werde, um durch gründlichen Unterricht in den Schulwiſſen⸗ 
ſchaften ſowehl, als auch in den ireibtichen Haud arbeiten, mit das Zutrauen der pers 
ehrten Eltern zu erwerben. Diejenigen, welche mir ihre lieben Kinder und Pfleger 
befehlenen anvertrauen wollen, bitte ich, ſich in den Vormittags ſtunden ver I und 
den Nack mittag ſtunden bis 2 Uhr, in meiner Wohnung Fiſchmarkt Mo. 1595. zu 
melden, wo ich dann zur Rückſprache bereit fein werde. ' 
Danzig, den 4. November 1846. Job anna Büllbrink, 
Borſteherin einer Töͤchterſchule. 

20. Um die bisherige gute Qualität meines Zabritars zu erhalten, fehe ich mich 
genöstbigt einem reſp. Pubükum ergebenft anzuzeigen, daß in Folge der hohen Ge: 
und Weizen-Preife von heute ab folgende Bierpreiſe eintreten: 3 
Tonne Braunbier . . 4 Ril. 10 Sgr., 

„Duin 8 Pes 

»  Quiges Dien 5 — 
„Barriſch Bier 7 10 
* 5 4 


* 


” sin 


Berliner Weißbier 


wee 


2225 


„ Tiezenhöfer Vier. 4 — 
- Danzig, den 5. November 1816. ex Otte Fe Diebe. 

* Sp watae hiemit Jedermann, ohne meine Unterſchrift irgend eiwos enf 
meinen Ramen zu borgen, indem ich fonft keine Zahlung dafür leiſten werde. 
Danzig, den, 5. November 1846. FJ. W. Sramer. 
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Da ich noch fortwährend. eines zahl⸗ 
reichen Beſuchs mich zu erfreuen babe, 

ſo werde ich erſt am Sonnabend d. M. 
von hier abrriſen; bis dahin bitte ich, 
die mir zur Reparatur geſcheckten In⸗ 


ſtrumente jedenfalls abfordern zu laſſen. 

D. Köhn, Hofoptikus, Engl. Haus, Zimmer No. 4. 
23. Einem teſp. Publikum bechre ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ich dem 
Herrn Engelmann aus Berlin eine Niederlage meiner ſämmtlichen Biere in dem 
Gewölbe Hundegaſſe No. 72. übergeben habe. Hiro Fr. Drewke. 
‘ Danzig, den 5. November 1846. 

Mit Bezug auf obige Annonce beehre ich mich einem geehrten Publikum ere 
gebenft anzuzeigen, daß ich in dem von Herrn Otto Fr. Drewfe, Hundegaſſe No. 72., 
ausgebauten Gewölbe mit dem heutigen Tage eine Bierhalle nebſt Neſtauration er 
oͤfftzet habe. ; 

a Es wird mein eifrighes Befireden fein, durch eine prompte und reelle Bes 


Putziger Bier „ „ 7 15 fgr. excluſive 
Br aeig Bier 1 — ” 15 5 j der Slafchen 
Tiegenböfer Br. 8 „ 12 for. 3 
Danzig, den 5. November 1846. Frieduch Engelmann. 2 
24. C. H. Schötrlin g, 3. Damm 1416. 


empfiehlt fein neues vollſtändig aſſortirtes Sargmagazin, worunter eſchene und «ir 
chene polirte, mit und ohne mahagcui Verzierungen, ſich als beſonders preis würdig 
auszeichnen. ; TEE ö 

25. Ein Ladentiſch wird für alt zu kaufen geſucht gr. Kramergaſſe 640, 

26. Breitegaffe 1183., 2 Tr. boch, wird grobe und feine Wäſche gewaſchen / 
und zum Platten angenemmen. ; 

87; Ein gefitteres Mädchen, das ſich zum Ladengeſchäft eigrer, kaun ſich mel; 
den 1. Damm No. 1108. Na 

28, Eiue ausnahmsweife zuveraßige Kranken- und Wochenbettwärterin iſt zu 
empfehlen und zu erfragen Hüner zaſſe gegen der Handwerkſtätte die 2. Thür. 

29. Holzmarkt No, 4. hat ſich ein Windhund eingefunden, wenn der Eigen 
thiimer ſich nicht in 3 Tagen meldet, wird der Hund verkauft. — ER 
30. Heute Abend Schmor⸗Fleiſch u. gebr. Hühner am Frauenth. i. d. 2 Flagg, 
a. Lampen u. Theebretter werd. aufs beſte u. bill. lackitt Brovdinteng. 688. 
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. Um dem allgemeinen Wunſche eines verehrungs⸗ 


würdigen Publikums entgegen zu kemmen zeigen wir hiewit ergebenſt ax, daß bei 
den Sountags⸗Concetten im Salon ein Entree ſtatt finder. 
5 B. Spliedt, J. G. Wagner im Jäſchkenthal. 
Pc OR 

33. Das ehemalige Körnerſche Grundſtück Altſtädtſchen Graben No 328. if 
ganz oder theilweife zu vermierhen und ſofort zu beziehen. 

Naͤheres Glockenthor Ag 1018. 
34. Kubg. 917., 1 T. h., iff eine Stube an einzelne Perſonen mit Heizung 3. d. 
335 Der Unterraum des Kornſchnitter⸗Speichers, 
Milchkannengaſſe No. 283., nach der Hopfengaſſe durchgehend, it zu Getreide⸗Schüt⸗ 
tungen ober z. Lagern v. Waaienvorrarhen bill. z. v. Näheres Gleckeniher Ro. 1976, 


o 
30. Freitag, den 6. November 1846, Nachmittags um 3 Uhr, wird der Mäk⸗ 


ler A. Momber in dem Hauſe in der Hundegaſſe No. 237., in der Nähe des Kuh⸗ 


twoptes, durch Ans ruf gegen gleich daare Bezahlung meiftbictend verkarfen: 
Das letzte Sortiment achter Harlemer Blumenzwieben, welches vor kurzer Zeit 
mit Capitain J. H. Mulder, im Schiffe „Jantina Jeſina“ hergebtacht iſt. 


Sachen su verfuurfen in Dans 
Movie one: Baweiglime Baden. 


37 Friſcher Kabliau billigſt Peterſcliengaſſe No. 1492. 8 
38. Ankerſchmiedeg, 166. iſt ein guter Damen⸗Tuchmantel zu verkaufen. 


3. Buksokin⸗Handſchuhe, fo 2 berg. mit Lederfutter 


für Herten und Damen empfiehlt Gerlach, Langgaffe Nr. 379. 
40. Langenmaikt Ne. 498. ſird drei Oefen zu verkaufen. 

41. 150 ſette Hammel ſtehen zm Werfauf in Schwiatſch bei Prauſt. 

42. Port. Graben 2080. find 3 Dyd. moderne Polſterſtühle mit pferdehaartuch, 
Dip. od. Polſtetſtähte, 3 verſch. Armſtühle mit und ohne Polſter u. Eprinzfed. 

ocaco, A ſchwarz pol. Conſole und 1 Klapptiſch billig zu verkaufen. 

43. In der Sperdhausſ. Neugaffe No. 822. find did. u. gine Filzſchube zu bad. 


Fagen ja derkarfen auffechalh Dante 
Awmmobitia oder undewegliide Sachen. 

a4. Noth wendiger Verkauf. 

Königl. Land- uad Stadtgericht zu Elbing. 

Das den Geſchwiſtern Auna Maria Eliſabeth und Flovencina Lemke gehörige 

in Neutanghorft sub D. VI. 3. belegene Gtuadſtück, abgeſchägt auf 250 rei. pur 

olge der nebſt Hypotheken⸗Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden 
e, fol am 20. Februar 1847, Vormittags um 11 Uhr, 

an ordentlicher Gerichts ſteſle ſubhaſtirt werden. 
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: Ex es 

EdictatlvEirartionen. 
$b. Land- und Stadtgericht Mewe. 

Ueber das Vermögen des Gutsbentzers Jacob Zimmermann zu Jnfet Aue, 
u der Copcurs eröffnet worden; es we den daher alle unbekannten Gläubiger det 
Gemeinſchulduers hierdurch aufgefordert, ihre Aufprüche und Forderungen an die Maſſe 
in dem a 5 

2 den 18. Novemder 1346, Bormitrass 9 Uhr, 8 

sor. dem Herrn Ober: Landes · Gerichte Aſſeſſor Neſemann in unſerm Gerichts hauſe 
angeſetzten Cornetations⸗Termine perſonlich oder dutch legieimirte Desollmächtigte 
anzumelden, und reſp. zu liquidiren, widrigenfalls dergleichen Gläubiger mit ihren 
Unfprüchen präkludirt und ihnen deshalb gegen die übrigen Gläubiger ein ewiges 
Stiüſchweigen auferiege werden wird. Auswärtigen Gläubigern wird der Juſtiz · Cem⸗ 
miſſarius Dittrich bierfelbit zun Wahrnehmung ihrer Gerechtſame empfohlen. 
46. Nachdem von dem hieſigen Königl. Land⸗ und Stadtgericht über das Gers 
mögen des hieſigen Kaufmanns Carl Eduard Grimm und deſſen Ehefrau Amalie 
Friederike geb. Pfeifer Concursus Creditorum eröffnet worden, ſo wind zugleich 
der offene Urreft über daſſelbe hiemit verhänget, und allen und jeden, welche von 


den Gemeinſchuldnern etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaften hinter 


ſich haben, hientit angedeutet, denſelben nicht das Mindeſte davon zu verabfolgen, 
vielnteht ſolches dem gedachten Stadtgericht foͤrderſamſt getreulidy anzuzeigen und, 
jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitum 
abzuliefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet den Gemeinſchulduern etwas bezahlt oder aus geaut⸗ 
wertet werden fellie, folded für nicht geſchehen geachtet und zum Beſien der 
Maſſe anderweitig beigeirieben, im Fall aber der Inhaber ſolcher Gelder oder 
Sachen dieſelben rerſchweigen ode: zurückbehalten ſollte, er noch außerdem 
feines daran babeuden Untetpfand⸗ und andern Rechts für vetzuſtig erklärt 
werden ſoll. : 
Danzig, den 22. October 1846. i 
Königliches Lands and Stadtgericht. 


47. Nach dem von dem hieſigen Königl. Lande und Stadtgericht über das Ver 


snögen des Kaufwanns Johann Jacob Albrecht der Concurs eröffnet worden, ſo 


wird zugleich der offene Arꝛeſt über dajjerbe hiemit verhänget, und allen und jeden 


welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briefſchaf⸗ 
ten hirter ſich haben, hiemit angedeutet: demſelben nicht das mindeſte davon zu 
verabfolgen; vielmehr ſolches dem gedachten 2 tadtgericht förderſamſt getreulich an⸗ 
zuzeigen und, jedoch mit Vorbehnlt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtlich: 
Depofitum ebsulefern; widrigenfalls dieſelben zu gewärtigen haben: 
daß, wenn demohngeachtet dem Eemeinſchulder etwas bezahit oder ausgeaut⸗ 
wolltet werden fore, folded für nicht geſchehen geachtet und zum Weiten der 
Maſſe anderweilig beigetricben, im Fall aber der Juhaber ſolchet Gelder oder 
Sachen dieselben verſchweigen oder zurückbehalten follte, er noch außerdem 


feines daran habenden Auterpfand und andern Rechis für verluſtig erklärt 
werden ſoll. h 


Danzig, den 23. October 1646. - 
Koͤnigliches Lands und Stadt Gericht. 


\ 
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Wechsel- und Geld- Co 
Danzig, den 2. November 1846. 


Briefe. ; Geld. _ SUMMED cchre. 


Silbrge.! Silbegr Friedrichado’s 

Kondon, Sicht 5 — Awguatdo’r > 

Th, Monat 2025 ~~. [Ducaten, neue 

ike ae, 8 42 | 441 dito > alte 
Amsterdam, Sieht. ae * |KassenAnweis. > Rt). 
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Paris, 3 Monat. 79 731 

Warsıhan, 8 Tage 96 — 
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48. Geſtern um 3 Nachmittags fiat mehrere Schriftſtücke in einem Blauen Um 

{iiss mit ſchwarzem Bändchen bebunden, vom Langenmarkt, Krämergaſſe Heit. 

ſtg., Fiegeng., Portſchalſeng. und Plautzeng. nach der Kundegaffe gehend verloren 

worden; der Finder wird gebeten, vorbenannte Papiei⸗Rolle — Fundgeld, Lan; 
genmarkt Ne. 496. in der Tuchbandlung bei Herrn Kleefeld abzureichen. 


— 


Henn eine Criva-Bellege. 


— 269 — 
Extra⸗Beilage zum Danziger Intelligenz⸗Blatt. 


No. 259. Donnerſtag, den 5. November 1846. 


Heute früh um 4 Uhr verſchied unſer geliebter Sohn und Bruder 
der Bürgermeiſter Carl Jacobi, 
in feinem 4iflen Lebensjahre. Theilnehmenden widmen tief betrübt dieſe Anzeige 


— 


Danzig, den 4. November 1846. 


* 


die Hinterbliebenen. 


